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Lagerbier und das berühmte Pilfenev Vier.
--In Flaschen zu

7AC08 MLUSTZGrlCrt ml COMPANY.

Jacob Hetzger & Company,
Die einzigen Bottler" von

P. Lieber & Co.'s berühmten Tafel-Bie- r.

Verkäufer ausländischer und hiesiger Biere, 2113, Porters und Mineral.
Wasser.

fto. 30 und 32 OK Marhlaud Otrage.
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nen Heht." - v

O Fräü Grast; . wie' gütig on

Ihnen," erwiderte Therese, während sie

die Hände an der Küchenschürje abtrock-net- e,

ich habe so : oft an Sie gedacht.
Sie wollten uns' damals' helfen, und
mein.Mann schien so undankbar. Ich
habe'bitterlich geweint und konnte doch

nichts ändern. Er hat es büßen müssen

undvlr mit ,ym. Ävlr nno umyergeirrt,
c; (,n hnrtnin fiiSrr frrnrnt- - - " - - -iitHiii, 7 f
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"JckrenI

die Anstellungj
hier bekam'. Zufrieden ist mein Mann
hier freilich auch nicht, obgleich er es sein

sollte."
Melitta war diesem' Redestrom gegen-üb-

er

nicht zu Worte gekommen, erst jetzt
konnte sie sagen: Ist er zu Hause und
kann ich ihn sprechen?" .

Ach natürlich, verzeihen Sie nur,
Frau Gräfin, daß ich es versäumte, Sie
hineinzuführen, die Ueberraschung war so

groß."
Sie öffnete die Thür und rief: Ioa-chi- m,

sieh nur, die Frau Gräsin Da
aot."

Joachim, der über ein RechnungSbuch
gebeugt am Schreibtisch saß, fuhr auf
und starrte mit weit geöffneten Augen
die Eintretende wie eine Geisterschcinüng
an.

Da mich ein Zufall in Ihre Nähe führ-te,- "

fagte 'sie, ihm die Hand reichend,
kam ich hierher."
Das bleiche, von tiefen Furchen durch-wühlt- e

Antlitz, die in den Schläfen er
arauten Haare, die gebeugte Haltung und
dieser eine Blick hatten ihr eine Geschichte
tieftn Lcidens'erzählt.

Es ist sehr gütig von Ihnen, Frau
Gräsin, daß Sie ßch meiner noch erin-ner- n,

und nicht, da der Zufall Sie her-führt- e,

an der Thür des Abtrünnigen
umkehrten," kam es bitter über seine Lip- -

pen. Die Hand, die er aus der Stuhl- -

lehne gestutzt, zitterte.
Weshalb ?" entgegnete Melitta weich,

Jeder hat frei über seinen Weg zu ent- -

scheiden, und ich achte Jeden, der den
einmal gewählten fest und muthig ver- -

folqt. Ich habe ein treues Herz, Herr
von Steinitz, und vergesse alte Freund- -

schast nicht."
O, ich hätte e5 ja wissen müssen, daß

Sie zu groß und edel denken, um ver-

achten zu können."
Er hatte eö mit halberstickter Stimme

gesprochen, vielleicht hatte Therese, die
eben schnell einige Kleidungsstücke von
dem Sofa aenommcn und mit der
Schürze den Staub von der Tischplatte
gemischt hatte, die Schlußworte nicht
verstanden.

Mein Mann ist immer so bitter, man
sollte glauben, er wäre ganz schlecht,"
bemerkte sie entschuldigend, während
wir doch so dankbar für diese schöne
Stelle hier sein müssen. Damals, nach- -

dem Sie so gütig zu uns gewesenFrau
Grasin, und mein Mann dann" n
düsteres Zusammenziehen seiner Augen-braue- n

und eine razche Bewegung moch-te- n

sie warnen, sie stockte und wiederholte
dann doch da? vorher schon Gesagte:
Damals ging es uns noch lange schlecht,

vor zwei Jahren erst bekam mein Mann
diese Stellung durch Herrn Haftner's
Vermittelung, der so gut zu ihm ist,, wie.

ein wahrer Freund, und nun: ach,
mein Gott, man muß sich ja mühsam
durcharbeiten mit vier Kindern ! Ich habe
keinen Augenblick Ruhe und bin vom
frühen Morgen bis zum späten Abend
auf den Füßen, aber wir haben doch unser

knappes Auskommen, mehr verlange ich,
Gott weiß es, nicht, ich arbeite gern und
seufze nicht darüber, wenn nur Joachim
auch zufrieden wäre."

Ich bin es ja," warf er ungeduldig
hinein.

Ach, ich kenne Dich doch; nun ja
Du thust Deine Pflicht, aber nun,
Frau Gräfin, ntan kennt dch seinen
Mann aus! ' Freilich, reichlich haben
wir es nicht, und wenn ich nicht gelernt
hätte zu stopfen "und zn flicken, würden
ich und die Kinder manch' liebes Mal
nichts anzuziehen habe, aber ich thue es

gern und freue mich am Abend, wenn
?lllcs gethan ist, was der Tag forderte."

Ja wohl, Therese ist sehr thatig und
unermüdlich," stimmte Joachim bei, aber
es klang wie ein leiser Hohn in seiner
Stimme. '

Dein Lob verlange ich gar nicht,"
erklärte sie, wenn Du Tjch nur zufrie-de- n

fühltest, aber das' erreiche ich wobl
nicht mehr."

Ueber seine Züge 'war es wie Wetter--

leuchten gezuckt, jetzt rasste er sich auf und
sagte, sich an Melitta wendend: Sie
wünschen vermuthlich die Fabrik zu sehen,
Frau Gräsin, gestatten Sie mir, Sie zu
führen?" .' '

Gern."
Therese sah ihn erstaunt an. Das ist

doch Herrn Wilhelms Sache, Du verstehst

ja von den Maschlnen Nichts.
Joachim griff, ohne ihren Einwurf zu

beachten, nach dem Hut.' Bitte, kommen
Sie."

Melitta reichte Theresen, die Hand.
Wir sehen uns wieder." Dann schritt sie

mit Joachim über die Schwelle.
Sie gingen' einige Augenblicke schwei-gcn- d

neben-emand- er her. Er schlug zu-er- st

den Weg nach den Fabrikgebäuden
ein, bog aber, noch ehe sie diese erreicht,
in deii' zum See führenden Pfad, den
Melitta gekommen.

(Fortsetzung folgt.)

vluch die Franzosen trauern.

Die Köln. Zta.". die bekanntlich
keine besondere Vorliebe sür die Franzosen
at und dieselben stets als die Haupt.- -

nedenSstörer rn Europa bezeichnet, laßt
ich aus Paris folgendes schreiben: In

keinem Lande außerhalb Deutschlands
wird die Krankheit deS deutschen
Kronvrinzten mit so aroßcmJn- -

teresse, mit so ängstlicher Spannung... . .
ver

r.r.i v r c t c
svigi wie in ranrreicy. oes
deutschen Thrones gilt hier als der er
sehnte F r i e d e n S f ü r st , dessen

Thronbesteigung die von Waffen star-ren- de

Welt mit einem Seufzer der Er- -

leichterung begrüßen wird. Die große
orge um fein Leben und die liebevolle

Theilnahme, welche die Blätter aller
Parteirichtunaen an dem traurigen Schick- -

sale nehmen. daS den deutschen Krön- -

prinzen bettoffen hat, beweisen am Besten,
da Frankreich den tzrre
den. will, ia den LriLU ..Gerade.

sillchttt. ....ft ein groß:?' Unglück... D!:ki
Theilnahine und diese Besorgnis! wird
nicht nur dmch die Hoffnungen genährt,
die man aus die Friedensliebe des Krön-prinze- n

setzt, sondern noch viel mehr durch
die Befürchtungen, welche man vor der
vermeintlichen Kriegslust des Prinzen
W i l h e l.m empnndet. Die Rede,
welche derselbe bei Gelegenheit des Fest-mahl- e?

des brandenburgischen Prooin-ziallandtag- es

gehalten hat, war nicht im
Stande, diese Befürchtungen zu ver-scheuch-

man behauptet allgemein, daß
der zweite Theil dieser Rede den ersten
negire und setzt als Motto über dieselbe
den Ovldljchen Spruch: "atunnn ei-pell- as

furca, tarnen usque recurret."
(Die Natur läßt sich auch mit der Mist-gab- el

nicht austreiben.) Kein Volk be-la- rrt

mit so großer Hartnäckigkeit aus
vorgefaßten Meinungen wie das franko
sische. Die bündigsten und aufrichtigsten
Versicherungen können seine fertigen Ur
theile nicht umstoßen.

Die Fürcht vor dem Prinzen Wilhelm.
die Liebe und diezum Kronprinzen Sorge

. . . ,C .'s ll c t c.um oeneu noen nnoen einen verevten
Ausdruck in einem Artikel des Monar-chiste- n

E o r n e l y , der im Matin"
steht. Er ist überschrieben "Lo coup
de Bistouri" (Der. Schnitt mit dem

Operationsmesser) und stellt sehr geist-reich- e

und vom tiefsten Mitgefühl
zeugende Bcttachtungen über die weltge-schichtlich- en

Folgen an. welche sich an
diese Sekunden knüpfen, während deren
die Operation am deutschen Kronprinzen
vollzogen wurde: Die Menschen und
der Steg," so schreibt Eornely, hatten
diesem Fürsten Alles gegeben, was ein
Menschcnhlrn hterneden erträumen kann,
nnd da muß ihm Gott seinen Antheil an
der atmosphärischen Luft verweigern.
Die einzige öache, die nichts kostet, die
Alle genießen, ohne auch nur daran zu
denken, diese Luft, die das neugeborene
Kind mit seinem ersten Schrei athmet,
die der ganzen Welt gehört und deren
ewig erneuter Vorrath unsere Erde bis zu
einer Höbe von 25 Meilen umgibt, diese
Luft, die Flotten über das Meer treibt
und vernichtet und die die Lampe der
Nätherin nährt, diese Luft, ein Geschenk
Gottes, fehlte dem zukünftigen Erben
Karls des Großen. Und es mußte eine
schmale Eisenklinge, blinkend und schnei-di- g,

wie der Degen, den er bei seinem
Ritte durch Frankreich an der Seite trua,
sich in sein Fleisch senken. Es sei wenig
Blut geflossen, sagen die Telegramme,
und dennoch werden vielleicht aus dieser
kleinen Wunde nicht einige Tröpfchen,
sondern Ströme Menschenbluts fließen,
die im Stande sind, den Kranken, die

Familie, das Haus, die Aerzte und den
ganzen balsamisch-duftende- n Erdenwinkel
zu überschwemmen, an welchem diese
chirurgische Scene sich abspielte. Der
Kronprinz wird seit einigen Jahren als
ein Element des europäischen Friedens et.

Erdenkt, so sagt man, daß
sein glorreicher Vater auf den Schlacht-selbe- m

genug Loorbecreen gepflückt habe,
UM den Ehrgeiz von Generationen zu

und nun muß gerade er in vol-l- er

Manneskraft von einer schrecklichen

Krankheit befallen werden. Und Europa,
das seine öcuhe der Laune eines Greises
anvertraut und das sie vielleicht für
langeahre dem Genie dessen anvertraut
hatte, der so schwer darniederlicgt, wird
sich einem jungen Kaiser gegenüber be-finde- n,

und abhängen von jener Trun-kenhe- it

des kriegerischen Ruhmes, gegen
welche ein Gemüth von 30 Jahren sich so

schwer vertheidigen kann, von jener Ver- -

suchung. Alles zu wollen, die von selbst in
einem Soldatenherzen entsteht, das über- -

zeugt ist, Alles zu können."
Eornely spricht darauf von jener Be:

gegnung des deiltschen Kronprinzen mit
dem Grafen von Paris in San
Remo. auö der die Royalisten so viel
Kapital geschlagen haben, und bei welcher
der Erstcrc dem Letzteren seine Zukunfts-plän- e

anvertraut habe, die der Welt den
Frieden und die Lust am Frieden wieder-gebe- n

sollten und fährt danil fort: Aus
diesem Grunde ist das Unglück, das auf
der äußerlich so ruhigen und innerlich so

von Verzweiflung erfüllten Villa von
San Remo lastet, ein europäisches Un- -

glück. Aus diesem Grunde muß man,
selbst gegen jede Wahrscheinlichkeit, Hof- -

fen, daß der Messerschnitt der Operateure
nicht ein letzter Versuch gegen den heran-nahende- n

Tod ist, sondern ein äußerstes
Mittel, welches das Leben zurückführt
und der Wicdexaufcrstehuna voranaebt."

Die Kasscc -- Preist
sind gefallen.

DerPreisvonMüller'S

M. M. Kaffee
wurde uf

30 Cents per Pfund reduzirt.
Es ist die? eine Mischung des feinsten

Kaffee's.

& E. Muelle?.
200 00 Washingtoner.
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Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am südl. Ende der Virginia fLvt.

Thür- - und Ferster'Einfassavgeu, Thüren,
Laden, Bauholz, Latten, Schindeln, Getäfel ,c.

HolzSchnit) u. Dre HA r b e i t e n.
Alle Hobtlardetttn werd aufgeführt.

BnUderiExchange Bor 161 . Telephe 968.

WV. WlAgneV
Office: Zimmer Zlo.9

Flctchcr&Sharpe's Block

Wohnung:

Qdt College L5 Home Ave.
IZT Telephon

mi MfeMochM
Roman bo Jöse'phine Gräfin Schwerin.

(Fortsedung.)
ic schade, daß Du fort müßt,"

sagte Melitta, es wird recht einsam ohne
Dich sein."

Auch ich wäre gern noch geblieben,"
erwiderte er, ihre Hand dnickend, hätte
Dich gern noch oft auf den See hinaus-gerudert- ."

9hm werde ich allein fahren müssen,"
meinte sie.

Sei nur vorsichtig," ermähnte er,
nimm Dir lieber immer einen Ruderer

mit."
Lasse nur," beruhigte sie ihn la

chelnd, Du weißt ja, ich verstehe mich
daraus."

Er schwieg einen Augenblick, dann
begann er: 9toch Eines, Melitta,
Du hattest immer Lust, die Spinnerei
drüben zu besuchen. Thu's auch jetzt
nicht."

. Sie sah ihn erstaunt an.
Herr von Steinitz ist dort angestellt,

als Rechnungsführer oder etwas derglei-chcn- ."

Steinitz? Woher weißt Du ?"
Unser Wirth hier erzählte mir davon
gan; zufallig; mir war es lieb, uns

auf diese Weise vor einer Begegnung
schuhen zu können."

) Ulrich, Du hättest ihn aufsuchen
müssen, sehen, wie es ihm dort geht, waS
alle die Jahre aus ihm gemacht haben!"
rief Melitta. '

Liebes Herz, daS ist nun wieder eine

Deiner überspannten Ideen, nil.lm es
mir nicht übel ! Es geht ihm äußerlich
gut, wir wissen ja genau, wie dergleichen
Stellungen dotirt sind, übrigens nannte
sie nser Wirth ausdrücklich eine sehr ein-träglic- he.

Seine innere Zerfahrenheit
und Unklarheit wird wahrscheinlich die-sel- be

geblieben sein, davon kann ich ihn
nicht heilen und, ich denke. Du siehst ein,
daß ich eben keine Veranlassung hatte, den
Mann freundschaftlich aufzusuchen. Wo-z- u

sollte es auch nützen?"
Melitta schwieg, doch Ulrich sah, daß

sie nicht überzeugt war. So sagte er:
Ich wollte es Dir ja gern verschweigen,

nun ich aber fort muß, konnte ich Dich
doch nicht der Möglichkeit aussetzen, daß
Du ihm einmal unvorhergesehen begeg-ne- u.

Tu versprichst mir, nicht hinüber-zufahren- ?"

Er hielt seine Hand hin und sie legte
die ihre hinein. Sie war eiskalt und um
ihren Mund zuckte es.

Melitta, sei doch vernünftig, ich bitte
Dich."

Du meinst es gut, das weiß ich," er-wide- rte

sie. Dein Verstand mag auch
recht haben, doch mein Herz ist nicht
überzeugt ; Der Mensch lebt nicht vom
Brot allein," und er sehnt sich vielleicht
nach einem guten Wort von Einem De-re- r,

zu denen er gehört."
Das sind Die, auf deren Seite er sich

durch seine Heirath und den Bruch mit
seiner ganzen Vergangenheit gestellt hat.
Doch" er zog seine Uhr es ist Zeit,
ich muß mich eilen, wenn ich nicht den

Zug verfehlen will.?
Er hatte bis zu der Station noch eine

einstündige Wagenfahrt zu machen.
Während der Diener noch das letzte

Gepäck ordnete und den Koffer schloß, re-det- en

Ulrich und A!elitta von gleichgilti-ge- n

Dingen. Tann kani der Wagen;
ein herzlicher, warmer Abschied folgte, in
Melitta's Augen standen Thränen, auch
Ulrich war bewegt. Als er schon im

Wagen saß, reichte er ihr noch einmal die

Hand.
Du vergißt nicht Dein Versprechen?"
Nein.- -

Adieu, adieu, auf ein gutes Wieder
sehen!"
. Der Wagen rollte davon, Melitta blieb
allein; wie sehr allein, empsand sie

schmerzlich in den nächsten Tagen. Die
kurzen Unterhaltungen mit ihren braven
Wirthsleuten, gelegentliche kleine Tände
lcien mit deren Kindern konnten ihr über
das bange Gefühl nicht hinweghelfen.
Die Bekanntschaft einiger anderer
Sommergäste, die sich in dem Oert- -

chen befanden, hatte sie früher nicht ge--

sucht,- - sie schien ihr auch jetzt nicht ver-locke- nd.

Wäre diese Einsamkeit nicht gewesen,
so wäre vielleicht auch der Gedanke an
Steinitz nicht immer von Neuem, immer

gleich quälend wiedergekehrt. Vielleicht,
daß es Ulrich doch allmählich gelungen
wäre, auch sie zu überzeugen, daß man
besser thue, seinen Weg nicht zu kreuzen,
ihn seinem selbstgewählten Geschick zu
überlassen; nun vermochte sie die Vor-stellu- ng

nicht los zu werden, daß er, an
eine dürftige, seinen Geist lähmende,
öde Eristenz gebunden, vielleicht nach ei- -

ner helfenden Hand oder auch nur einem
tröstenden Wort verlange, und daß eö

die Pflicht seiner Freunde aus besseren

Tagen sei, da der Zufall sie in seine

Nähe geführt, ihm diese Hand, dieses
Wort zu bieten. Und daneben war
wieder das peinigende, vorwurfsvolle
Gefühl in ihr erwacht,. daß sie selbst
einen Theil der .Schuld an seinem Schick-s- al

trage, daß sie ihm gegenüber-schuld-lo-
s

schuldig sei. Doch sie hatte Ulrich
ihr Wort gegeben und sie mußte es
halten.

Sie ruderte jetzt ost allein auf den
See hinaus ; weshalb sollte sie sich die
lästige Gesellschaft eines Ruderers gefal-le- n

lassen, da sie mühelos selbst das klei-n- t;

flache, kiellose Boot regieien konnte.
Es glitt so sacht auf der klaren Fläche
hin, und mitten auf dem Wasser, da, wo
es dann tiefblau schimmerte, zog sie
wohl die Nuder ein und träumte eine
Weile still hin, im Anschauen der Berge
und Thäler umher versunken. Wenn nur
ihr Auge dann nicht wieder und wieder
magnetisch vonden hohen, rauchgeschwärz- -
ren )tn angezogen woroen wäre: as
Verlangen, hinüberzu rudern, wurdedann
oft sl, mächtig, daß sie mit raschem Ent-schlus- se

das Boot umlenkte, nur um ihm
zu entgehen.

Einmal, nach solcher schnellen Heim-fahr- t,

traf sie beim Landen ihren Haus-wirt- h.

Sie hatte ein paar Worte über
Wind und Wetter mit dem Manne ge
wechselt, dann fragte sie:

Dort drüben in der Spinnerei ist ein
Herr von Steinitz angestellt?"

eewiwg (Sri

beziehen durch

Leichen -- Beftaöter,
XU. 26 Süd ztlae Str.

keleddo 911. Offen Tag m acht..

C. PiffGPANlrS
deutsche

Buch - Handlung !

L?o. 7 Oüb Lttabamaür.

Bücher aller Sprachen
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug,
schriften.

Feuer-Alarm-Oignal- e.
.

Pnns,taa un Wartet.
i Ngltsh Oxernhaui.

6 0ft?traß und Vork.
7 obkl u?.d tchtgsn Straße.

New Jrf,:rat cr lff$jm .
ötnston und otd.etraie.

llt)cu?t!Ltir del Feuer Derart
tt astachuffettl v. nahe Hoble te.
18 eleroare mtt, und hott SSaynt Sei,
14 3ns? und ??r, 5air. ftvenu.
15 Peru Str. und Reff Eufu, v,
l hristia v. und Sfft tr.
11 Park r. und utler tr.
t arrsrot tr. und Kalott ,
11 Ktiter unb33$tt ttr.

iß fd und Siebente St,
12t vlabama und Stedrne Cti.
125 Ueridia und ieben!
lö end, :,. und Lknesln
137 Evlumdia und Hill Ave

en!,al v. nd cht St,
129 usNur!g.?dSude.ii SUoama und Kernfon mttim Rcaxtsn und chte tr
l eoaeee v. nd Z.bnt tr.
1ZS Home v. und D!zzare tlt.IM elaioai nd ichtg.n Str.
137 Rewman und 8 Ztta C Iv ZU., ng, SSinoil.

83 Vennsslvania und Vtatt Str.
24 Meridian und Z Ltr.
25 . 5. ngin &6ut Ccchfi, n.tz, aSlmmt

isflfftxxi und St. laie CV:,
VI SZinoil und Uichtgan (5tx.
t8 Vens,Isaia Ctt. und ft St
19 RMsixxt und tiUxit btt.

211 nneffe und KStCiast Str.
SU P'nla!a und'tchigntk.
214 SJtniil und Skkbert tr.
21b Farbige SSaisenbau.
216 Tennessei und 1 6ir
31 Jndian Im. und Utchigan tr.
8? rittan und alnut vtr.
U allf,rn!a ud Ceraor.t Ctt.
tS Llak und Sott Ctr.
M Indiana Sse. u.d ?t. glair ZU
17 tadt.eefrttal.

vlak, und erd Str.
'ichtgan uKd guel vte.

1 st und kSalnut Sir.
311 Oeii und ritt, Cts.
N4 Siebente nd tcoaid en.

asbig,n, ah, Ost s:,.
41 Oiitisborf utt Osshtnsts t,
U igouri und T.txs Vork Str.

ridta, und ,sZtLtu :r.
tt Z5ttu!I und Bfcj te.
4T e,?s und Sasbtngto Str.
U tnaa'yott HousK.
49 Jndiauol.

412 rifsouri u, ariand etx.
411 U!55lft?xt und aöash tr.
413 Morri un, Thurch
421 I. . O . euft
12 2s,n, Hslon.
424 Rilev ve und Skattonal ktaa,'
Sl JoiK UNS en.a S;,.12 Ziiinot, und vuiftan t,u tte und Uciart tk.
S4 eft und South sn.
bd keuueg, und eorgia Str.
b7 ,etdtn nd av te.

aditc ve. und Uorrii et,.49 adifo ve. a Tunto, tr
K1Z S und 0ktd S.ei entuck v. und erri
Bli UnifiB nb Uorrt Ctt
51 Iittnoi und anfaB

1? ,rxiZ und acotaij tr.
518 tsstlftrpt und henru
Vi9 Tinnefs und üöeEart
121 eridran und Palmer.
123 orrilftk und ürtelbah
kl Soutij nahe Deiawar Str.

Pennfvlvania und outftan, Bit.tt Dela und ,att, Str.
K4 Ost und Sckarr, Str.
2 labama und vtrgtcna Bot.

17 Virginia v. und radsha Bti
88 Ost und Coeur Str.

Vnvl,Zaia Str. und Radis, ,,.
i? es man und Dvuzhett, Str.

8iZ Säst und L'nlol La,614 Meridian und South
615 Noble und 6oufIj
617 Nero Jersev und erriZ

.1 nrginia . nn Hur, Str.
Tt Oft an, eorgia Str.
78 ashtngt, und to Str.
74 et nd Seorgia Str.
7ö?o,,stve. uud Pive.

78 DtLou und atil Str.
, 78 Virginia .und Hl,.79 ?itch,k und Die,.

71 Sxruk, ud Pk,sx,tt Stn
718 Attsh r nd Laurit Str.
714 Wilom uvd Olive Str.

1 Deutsch, Waisenhaus.
719 Lautet und Drangn shivv u, ct$x Str.

81 o'.tetu..,, Z,r1, Str.
82 vafhwgrr d T,lar, Str.
88 Ost und Zearl Stt.
84 K Hork und Vaiidf, SU .

85 aubunestaU.
U ver. Staate Erlest!.
8? Orienlat und kZashingl Str.
8? fira,.Sfkngnt8812 . 8 Schlauch.HauI. Oft naf3tUnttf I

818 art nnd obl Str.
14 Oiio ud Harv Sir,

821 Pan Hndl Shov
23 Wabert uud Sarttk
24 Xn&tx und Dorf State Str
91 akland ah Neetdia tr.
ii ridian ad vrgta Strah.
-- 1 ?ur aus.

1-- 2-1 Und astn wiederholt, ,U, ilim
8--8 Siaaalfür Ku.DruZ.

Drei Schttse. Druck ab.
L!s echU.1, Uh, Mag.

chon lange?" , ... . . '

Nun, es mögen zwei öder inst lanri
sein." :

Sie kennen ihn?"
Nun ja, ich habe ihn wohl einmal ge

sehen ; ein finsterer, unfreundlicher Herr.
Er wird wohl auch nicht mehr lange dort
bleiben." .

Wieso?" .
Nun tch wem Ntcht ich habe nur !

fo lauten hören, der Herr Direktor ,:oll
nicht mit ihm zufrieden sein wegen Un

ordnungen in den Büchern oder Streit
mit den anderen Herren, ich habe nicht
einmal recht hingehört, 's geht ja auch
mich nichts an."

Melitta fühlte ihr Herz stärker fchfa

gen; wenn er in Noth war, sie ihm viel-leic- ht

helfen konnte, durch Ulrich, durch
ihren Vater auf tausend Wegen
welche Verbindungen, welche Hilfsquellen
hatte nicht die Gräsin Dagol! Dann
galt ihr Versprechen an Ulrich nicht mehr,
er" selbst würde sie davon entbinden, ge-wi-

ß!

0

Am nächsten Tage war Melitta's Ent-schlu- ß

gefaßt. Sie war eine selbststän-dig- e,

energische Natur, ihre. Ansicht, ihr
Meinen und Wollen ar so ost sür Ulrich
maßgebend gewesen, würde es auch in
diesem Fall sein, wenn er hier wäre,
weshalb also säumen? Wer sollte Stei-nit- z

helfen, wenn nicht sie, eben sie! So
hoher, unabweislicher Pflicht gegenüber
war ein unbedacht und widerwillig gegc- -

benes Versprechen merthlos, Ulrich mußte
und würde das einsehen. Damals frei-lic- h,

vor zehn Jahren, hatte Joachim
ihre Hilfe nicht annehmen wollen nun,
wies er sie auch jetzt zurück, so mochte er,
ihre Pflicht war es, ihm ihren Beistand
wenigstens anzubieten. Damals hatte
sie bei der Begegnung mit ihm gefühlt,
daß sie zu.viel gewagt, als sie ihn in
ihre Nähe bringen wollte ; auch er hatte
wohl dasselbe empfunden und deshalb die

gebotene Hilfe zurückgewiesen. Wagte
sie denn auch jetzt etwas, wenn sie ihn
wiedersah,- - wider ihres Gatten Willen,
mit einem Wortbruch gegen ihn?
Zehn Jahre lagen ja zwischen dem Da-ma- ls

und Jetzt, zehn lange Jahre, sie
waren Bttve alt geworden, und was
damals noch frisch in der Erinnerung
lebte, war nun längst überwunden, die

Wunde, die damals noch blutete, war
jetzt längst geheilt. Sie durfte eS wa- -

gen, sie munte es, denn die Pflichtgibot
es.

Sie trat, den breitrandigen Strohhut
auf die Stirn gedrückt und einen Spitzen-sha- wl

um die Schultern geworfen,' aus
der Hausthür und winkte dem Burschen,
welcher das Boot bediente, damit er es
von der Kette löse.

Bei der Hitze wollen die gnädige Frau
fahren?" sragte er verwundert.

Auf dem Wasser ist es kühler."
Er schüttelte den Kops. Die Sonne

brennt heiß darauf, es kann heute wohl
ein Gewitter geben."

Umsomehr muß man die gute Stunde
nutzen."

Darf ich nicht mitkommen? Die gnä- -

dige Frau werden sich beim Rudern sehr
erhitzen."

Tann zögerte sie einen Augenblick,
dann siel ihr die lästige Geschwätzig-kei- t

des Burschen ein, die ihr in diesem
Augenblick, wo sie von erregten Ge-dank- en

erfüllt war, doppelt unangenehm
schien. So sagte sie: Nein, ich sahre
allein."

Es war wirklich drüend heiß, selbst
auf dem Wasser wehte kein Lüftchen,
und sie mußte mehrmals die Ruder ein- -

ziehen, um sich von der bei dieser Tem-perat- ur

doch großen Anstrengung zu er-hol- en.

So war wohl mehr als eine Stunde
vergangen, bevor sie das Ziel erreicht
hatte. Als sie nun drüben am Uferstand,
athmete sie tief auf. Ihr war nun doch

beklommen, wie sollte sie sich einführen,
wie würde sie Steinitz, wie seine Gattin
finden!?

Sie hatte den großen Sonnenschirm
geöffnet und schlug den Weg nach den

Fabrikgebäuden ein; je näher sie ihnen
kam, um so langsamer wurde ihr Schritt.
Sie wollte überlegen, ihre Worte wagen
und mußte doch Alles der Eingebung des
Augenblicks überlassen. Sie stand vor
dem mächtigen Gebäude, aus dem daS

gleichmäßig Dröhnen und Rasseln der
Maschinen nervenerschütternd' ihr. entge-genktangÄLin- ks

zur Seite dehnte'sich ein
Komplex von Häusern und Häuschen aus,
die ersichtlich Beamten- - und Arbeiter-wohnunge- n

enthielten, dorthin wandte sie
sich. - Einige Männer in Arbeiterblousen
kamen ihr entgegen. '

Sie kennen Herrn von ' Steinitz?"
redete sie sie an.

Den Herrn Rechnungsführer, ja
wohl."
.Wo ist seine WohnunZ?"

Dort drüben, in jenem Hause, die
linke Thür."

Mit wenigen Schritten hatte sie das
Haus erreicht. Vor der offenen Thür
spielten vier Kinder; die beiden größeren
Mädchen zogen sich ein wenig scheu zurück,
als die fremde Dame an sie herantrat, ein
kleines fünf- - oder sechsjähriges Mädel
und ein blondes Bübchen von kaum drei
Jahren blieben stehen.

Melitta beugte nch zu der Kleinen her-a- b.

Wie heißt Du?"
Das Kind sah zu ihr empor wie es

Joachim glich ! Adele Steinitz Und
dies ist der Edwin."

Edwin ! " wiederholte Melitta. Wie
es sie rührte !

' Das dort sind die Grete und die

Lotte," belehrte die Kleine weiter.
- Melitta nickte. Du liebes Kind ! "

Dann überschritt sie die Schwelle,
während die . Kinder ihr neugierig nach- -

schauten...' Kaum hatte sie die Hausthür!
aeönnet. als ihr aus der gegenüber.lie

r

genden Küche Therese entgegentrat. Die
noch immer schönen blonden Haare waren
zu einem lockeren Knoten im Nacken auf-gestec- kt,

ihr Aniua sah nachlassig und
nicht sauber aus. Einen Moment starrte
sie Melitta erstaunt an, dann rief sie:

. Frau Gräsin ! Sie hier, welche Ueber- -

rajchung!" -

.
Ich wohne schon

.

seit
. .

einigen Wochen
-f. .i r Ort- .i r.woruoen am ec, jag sjcewia ver.om-me- n,

als ich hörte, daß Herr von Stei- -
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WABASH B0UTE!
Falls Sie die Stadt nach irgend einer Rich.

tuug hiu 2 verlaffea beabsichtigen, gehen Sie
,nr öösdash Tiet.Offiee,

Jlo. 56 MS Mjöiglsn Straße.
Indianapolis,

nd erfrage die Fahrpreise vnd näheren Mit
theilnngen. Besondere Aufmerksamkeit wirr

Land-Käuser- n

NT.fc

Sinigrantev
zugtvardt.
Rundfahrt'TicketS nach allen Plätzen iw

Wchen und Nordveftm !

Die direkteste Linie
ach

F0KT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen Städten

Gt2ftiäd3'
Palast SchlafvaggonZ,

znderläffi Anschluß und dollftändige Sicher,
heil machen die

große Wadash Bahn
die

beliebteste Passagier-Bah- n in Amerika !

JT. I. Wade,
Diftritt.Paffagier. und Land.Agen

IndianaVOli nd.

So. S m i t d, General Ticket-Manag- er.
-

T. C h a n d l e r. ?n..Pass.. nnd Ticket.Agt.
t. Lonit, Mo.

. -

'(OUCUISYUIC EW ALBÄWY CHICAGO Rf
- w -

it kürzeste und direkteste Linie do

' INDIANAPOLIS
va? . .

grankfort, Tlpbi, Monticello, Michiga
Citv, Chicago,

und allen Orten ia nördlichen Indiana, nicht
au, nördliche Allinois, Viseonfin, Jswa,

Vwnesoia, Nebrai'a, Kansa, Htto Mezico.
Dakota, Aevkda, Ealrado, Ealifornieu und

Ottgs.
Q direkte Züqe täglich 2
von Jndtanapslis ach bicago; ebenso ach

VZtchtgaa City. Slegantt Pnllmann Schlaf
vazgsni auf den NachtzSg. Sepäckmarke
bi an' Reiseziel ertheilt.

,tn ah hat grSir esUchkeite ode

biar a! mir. Kii nd qutPirnng
i4t ,drtrffen. tabl-Sl,- t. , iller Platfor
nd Stottiff, öuftdttfn und a. odrn,n in.
riähi. unabrtffitch Vorthci'i far tgran.
tn, 4n und ronriftn.ilitt av ngend imrr. wr an der ad tnl4 wud.

Cnn an nördlich, f2dlich, ftlich vr ftttch ,
nistn ünicht, tauf man nicht da nArhig. t,
It man n,t Prs u. l w. sh.

ISI 9Hixia d an sich a

j. D. Baltlwlo,
Distrikt PaZsagt, Agent,

g. 2 Säd JStaoil Strai, Indiana, , JA.
Vedn v. Srso. S.S. '

S,al.raer, ,,r,l yafiagi, es,
TZ.kied. zu-- kiUigo, 2.

Henmmu

W.'I. DÖAFS

I. X. h.

OsMme

Z)as öege

0iScS(2f!
Spez ielle Notiz!

Sem Wunsch vieler Freund nachkommend, erd
ich on jetzt n

Irisches nnd geräe)ntes

Fleisch jeder Art
in meinem Laden orräthtg halten.

Taglich frische Würste aller Sorten.

vliudflelscb, Scbafsleiscb und
Ocdweinefleifch täglich frisch.

FRITZ BOETTCIIER,
147 Ost Washington Straße.

Fragt Guten Grocer darnach !

H. F. SOLLIDAY'S

Lfrixartries

Buchweizen -- Mehl

Reines Backpulver.

Qoblsbmeckud Sztrakte
und Gewürze.

Wellt Ihr da! Beste, dann kauft bei

uns.

Bau und

Unterlage - Filz !

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach

Material, Dach-Fil- z, Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n feuerdichter Asbest Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

S. C. SLIITHEE,
(Nachfolger von etml 5 SUher.)

ISO Qeü OlarvlandSr.
Telephon Sl.

Hochzeitsgeschenke.
Die feinste und billigste ulwahl an Varlor

Piano, Studtr, Hänge und Steh Lamxen im
Staate. Beste Qualität von filbervlattlrten Vlefsern,
Gabeln und Löffel. Hauxtqartier für Lamxen und
Fackeln, eftk Oel und Gasolin. Fein Wash'Set
Thee und Dinner.Servieel. Reuest Arten.

No. 30 und 32 Nord Illinois Cttaße.
ECT Telephon 50?. --C&

F. I. MITH & COMP.

Dr. W. B. Fletcher,
(früherer Superintendent des Indiana)

Irren.Ashls.)

Office: Hotel (Znglisb ; Ein.

gang an Meridian Straße.

Wohnung: 453 Rord Meridian Vtr.

tT Telephon 381.
Oicherbeit.

Oparsamkelt und
Bequemlichkeit

kann nicht besser . gewahrt werden, als
durch die

Koch-Gas-Oese- n!

niö bier in der Svinnerei angestellt ist.


